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Beziehung von Pflanzen und Bestäubern

• Pflanze-Bestäuber-Beziehung existiert schon seit Jahrmillionen

• Ursprünglich: Pollenverteilung durch Springschwänze und 
Spinnen 

• Heute:

Wester, 2019



Pflanzenvielfalt

FormGröße Farbe Reflektion



Einfluss des Menschen auf Blühpflanzen

• Domestizierung der ersten Rosen in 
Mesopotamien und China vor 5000 
Jahren

• Mensch hat keine Verwendung für 
Pollen und Nektar



Einsatz von Zierpflanzen

Dekoration

Naturschutz

• Gärten

• Parks

• Balköne/ 
Terrassen

• Städte

• Blühstreifen

• Saatgut-
mischungen

Nutzungsanteil Kulturpflanzen in deutschen Kleingärten (BDG, 2008)



Bedeutung von Zierpflanzen für Bestäuber

• Erdhummel-Artenkomplex 
(Bombus terrestris/lucorum) + 
Taubenschwänzchen 
(Macorglossum stellatarum)
• Ähnliche visuelle Systeme
• Naturschutzrelevant
• Visuelle Orientation

• 4126 Bilder von Erdhummeln 
(Bombus terrestris/lucorum)

• 2570 Bilder von 
Taubenschwänzchen 
(Macroglossum stellatarum)

- bereits analysiert

- noch nicht analysiert

Dr. Alexander Wirth
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Bedeutung von Zierpflanzen für Bestäuber

- Arten in 
Blühmischungen 
(Bienen-freundlich)

- Arten aus 
ausgewerteten 
Bildern

Nur 17 Überschneidungen!

Vergleich angeflogener Pflanzenarten (Bombus terrestris/lucorum) mit Blühmischungen



Bedeutung von Zierpflanzen für Bestäuber

Ausblick
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Bedeutung von Zierpflanzen für Bestäuber

Problem:
Zählen von reinen Blütenbesuchen

Daher: Keine Aussagen über Einfluss auf 
Sammelvorgang und Nahrungswert



Ausblick – Verhaltensversuche

Welche Bedeutung haben Wild- und 
Zuchtformen als Nahrungsquelle für 
Insektenbestäuber?

• Untersuchung der 3 Hauptkriterien für gute 
Nahrungsquellen

• Attraktivität von Wild- und Zuchtformen

• Sammeleffizienz auf Wild- und Zuchtformen

• Nektargehalt von Wild- und Zuchtformen

• Welche Attribute machen gute Nahrungsquellen 
aus?

• Welche Zierpflanzen bieten einen Mehrwert für 
Insektenbestäuber?

Dunkle Erdhummel (Bombus 
terrestris)

Taubenschwänzchen 
(Macroglossum stellatarum)

• Naturschutzrelevante Gruppen (Thomas et al., 2004; 

Goulson et al., 2008)

• Visuell motiviert (Stöckl et al., 2016; Telles et al., 2017)

• Verständnis des visuellen Systems (Spaethe et al., 

2001; Stöckl & Kelber, 2019)



Vorarbeiten

Ansatz

• Erstellen von Pflanzenpaaren
• Wild- + Zuchtform



Attraktivität

Drehscheibe 
mit Blüten

freifliegende 
Hummel

Verbindung 
zur Kolonie

Präferenztests

• Gesamtattraktivität

• Visuelle Attraktivität

• Attraktive visuelle Eigenschaften



Sammeleffizienz

Vs.

Vs.

©Lochlan Walsh



Nektarqualität

• Nektar von 
vielen 
Bestäubern 
hauptsächliche
/einzige 
Nahrungsquelle

• Schnellere und 
einfacherere 
Analyse als 
Pollen



Zusammenfassung

• Insektenbestäuber nutzen visuelle 
Information, um erfolgreich und 
effizient Blüten zu besuchen

• Zierpflanzen können visuell stark von 
ihren Wildformen abweichen

• Insektenbestäuber besuchen 
Zierpflanzen, jedoch ist die Wertigkeit
dieser Blütenbesuche unklar

• Die Wertigkeit von Zierpflanzen wird 
mittels Verhaltensexperimenten und 
Nektaranalysen geprüft und mit 
Wildformen verglichen

Evidenzbasierte 
Grundlage für 

korrektes Labeling 
und 

Zierpflanzeneinsatz


